
Briefing aus Bern

Mit Gaskraft gegen 
Stromlücken, im 
Sexualstrafrecht solls 
bei «Nein heisst 
Nein» bleiben und 
Hauskrach bei den 
Freiheitstrychlern
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (180).
Von Reto Aschwanden, Elia Blülle, Dennis Bühler und Lukas Häuptli, 24.02.2022

Bei den Freiheitstrychlern schepperts: In einem Machtkampf sammelt sich 
das eine Lager um den Gründer Andy Benz aus Schwyz, das andere um den 
St. Galler Roland Schätti. Das geht laut dem «SonntagsBlick» so weit, dass 
Benz mit einigen Getreuen bei Schätti daheim zum «Protesttrycheln» auf-
tauchte, worauHin Schätti die Polizei holte. Der öauskrach dreht sich dar-
um, wer TEentlich für die vrychler sprechen darf, aber auch um Marken-
rechte und CinkünVe aus Spenden und Merchandise.

Die SelbstzerNeischung der Freiheitstrychler wiederholt ein Muster, das 
sich schon zuJor in Zorona-Protestgruppen zeigte. Im Dezember spaltete 
sich der xerein Mass-Joll: xiele Mitglieder traten aus und gründeten einen 
eigenen xerein, seither ist die Kerngruppe um Präsident Oicolas A. Rimoldi 
arg dezimiert. Anfang Uanuar knallte es dann bei den «Freunden der xer-
fassung»: Der gesamte xorstand trat kollektiJ zurück. Auf der Website des 
xereins ist Jon einem «internen Putsch» die Rede.

Damit zerlegt sich eine Bewegung selbst, die innert kürzester 9eit ein ernst 
zu nehmender, weil referendumsfähiger Politakteur geworden war. Für 
Gegnerinnen dieser Gruppen ist das aber weder Grund für Crleichterung 
noch zur Schadenfreude. Denn die Gräben innerhalb der Bewegung Jer-
laufen zwischen Gemässigten und Radikalen. Schätti Jon den Freiheits-
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trychlern bezeichnet seinen Widersacher Benz als Diktator und sagt: «Ci-
nige in der Gruppe sind rechtse2trem und eine Gefahr für die GesellschaV.» 
xerschärV wird diese Gefahr durch Oeonazis, die in den letzten Wochen bei 
Demonstrationen gegen die Zorona-Politik das Kommando übernommen 
haben. Die Oeonazis sind gut organisiert und füllen das MachtJakuum in 
der Szene der Massnahmenkritikerinnen. 

«Wir wollen sein ein einig xolk Jon Brüdern und Schwestern», para-
phrasieren die Freiheitstrychler in ihrem Bekenntnis den Rütlischwur 
aus Schillers «Wilhelm vell». Doch erinnern die Massnahmengegnerinnen 
mittlerweile weniger an die alten Cidgenossen, die sich zu einem Bünd-
nis zusammenschlossen, als an vell. Der war nämlich, ebenfalls gemäss 
Schiller, alles andere als ein veamplayer. «Der Starke ist am mächtigsten 
allein», spricht er im Drama. Damit kTnnen sich oEensichtlich Jiele der 
selbst ernannten Freiheitskämpfer Jon heute identi5zieren. Bloss bietet 
diese Geisteshaltung nicht die ideale xoraussetzung für eine längerfristig 
funktionierende 4rganisation, die sich im Rahmen des politischen Sy-
stems bewegt. Stattdessen droht eine weitere Radikalisierung Jon veilen 
der Protestbewegung.

Ünd damit zum Brie5ng aus Bern.

Energiepolitik: Gaskrawferke üVr 
uersorgcngssihWerWeit
morcS es geWt: Der Bundesrat will bis zu drei neue GaskraVwerke bau-
en. Sie sollen in Ausnahmesituationen zum Cinsatz kommen, wenn der 
Strommarkt die Oachfrage nicht mehr decken kann. Kosten werden sie ge-
mäss Bundesrat ma2imal –00 Millionen Franken. Ferner will die Regierung 
Betreiber Jon WasserspeicherkraVwerken gegen 5nanzielle Cntschädigung 
dazu bewegen, bestimmte Mengen zurückzubehalten, die im späten Win-
ter bei Bedarf zum Cinsatz kämen. 

marcS die xas fissen SVssen: Der Schweiz kTnnte ab Ö0Ö3 in den spä-
ten Wintermonaten zeitweise der Strom ausgehen. Weil der Bundesrat die 
xerhandlungen mit der CÜ um das Rahmenabkommen abgebrochen hat, 
5el auch das geplante Stromabkommen mit der CÜ ins Wasser. Cs hätte 
der Schweiz längerfristig den 9ugang zum europäischen Strommarkt ga-
rantiert. Aufgrund neuer CÜ-Regulierungen kann die Schweiz ab Ö0Ö3 nicht 
mehr darauf zählen, bei einer Strommangellage ihren Strom aus dem Aus-
land zu importieren. Deshalb mTchte der Bundesrat die Stromproduktion 
mit GaskraVwerken absichern, die im Ootfall zum Cinsatz kämen. Das 
dabei ausgestossene KohlenstoEdio2id soll mit Z4Ö-9erti5katen auf dem 
Cmissionsmarkt kompensiert werden.

mie es feitergeWt: Die neuen GaskraVwerke werden kaum bereits im 
Uahr Ö0Ö3 stehen. xolksabstimmungen und Cinsprachen in den Standort-
gemeinden kTnnten den Bau um Uahre JerzTgern. Die WasserkraVreserJe 
im Winter will der Bundesrat über den xerordnungsweg einführen, damit 
sie bereits ab dem nächsten Winter zum Cinsatz kommen kann.

deKcalstraürehWt: «oSSission leWnt NJcr »a Weisst 
»a-Löbscng aM
morcS es geWt: Die ständerätliche Kommission für Rechtsfragen will in 
ihrem Cntwurf für ein reJidiertes Se2ualstrafrecht nichts wissen Jon einem 
Wechsel zum 9ustimmungsprinzip («Our Ua heisst Ua»). Cine –:6-Mehrheit 
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hält trotz Kritik in der xernehmlassung an der «Oein heisst Oein»-LTsung 
fest. Das heisst: Se2uelle OTtigung beziehungsweise xergewaltigung liegen 
nur Jor, wenn das 4pfer Jerbal oder nonJerbal kommuniziert, dass es den 
se2uellen öandlungen nicht zustimmt. Anders als zunächst geplant will 
die Kommission auf einen neuen StraVatbestand «se2ueller 7bergriE» Jer-
zichten. Dafür gilt neu eine öandlung als xergewaltigung, die «mit einem 
Cindringen in den KTrper Jerbunden ist». Damit werden künVig auch 4pfer 
männlichen Geschlechts Jon diesem vatbestand erfasst.

marcS die xas fissen SVssen: Seit Uahren wird heVig über eine Re-
form des Se2ualstrafrechts diskutiert … immer wieder auch in der Repu-
blik …, nun liegen die xorschläge Jor. Oach heutigem Schweizer Recht kann 
ein Gericht einen väter nur dann wegen xergewaltigung Jerurteilen, wenn 
er Gewalt anwendet oder damit droht, psychischen Druck ausübt oder 
sein 4pfer zum Widerstand unfähig macht. Liegt kein solches «OTtigungs-
mittel» Jor, gilt die vat nicht als schweres Delikt … auch wenn das 4pfer 
Oein gesagt hat. Dann kommt nur der vatbestand der se2uellen Belästi-
gung infrage, der lediglich auf Antrag Jerfolgt wird. Deshalb Jerlangen di-
Jerse 4rganisationen einen Wechsel zum 9ustimmungsprinzip, wie es in 
Schweden seit Ö018 gilt und wie es der Jon der Schweiz rati5zierten Istan-
bul-KonJention entspräche. Dass die ständerätliche Kommission die «Our 
Ua heisst Ua»-LTsung nun de5nitiJ ablehnt, überrascht aber nicht: Im De-
zember sprach sich die kleine Kammer auf ihren Antrag hin gegen eine ent-
sprechende StandesinitiatiJe des Kantons Genf aus.

mie es feitergeWt: BeJor sich der Ständerat im Uuni mit der ReJision des 
Se2ualstrafrechts befassen wird, nimmt zunächst der Bundesrat Stellung 
zu den Jon der Kommission eingebrachten xorschlägen. 9u einem späte-
ren 9eitpunkt wird der Oationalrat darüber be5nden. Ist die Reform Jom 
Parlament unter Dach und Fach gebracht, kann dagegen das Referendum 
ergriEen werden.

zenshWenrehWte: dhWfeiBer ZotshWaw SahWt 
hWinesishWe Aenscr pcMlik
morcS es geWt: «xor zwei Monaten Jerschwand der Menschenrechts-
anwalt vang Uitian.» Das schrieb die Schweizer BotschaV in Peking Jor zwei 
Wochen auf dem sozialen Oetzwerk Weibo, dem chinesischen Pendant zu 
vwitter. Wie die BotschaV Jergangene Woche publik machte, wurde der 
Post Jon den chinesischen 9ensurbehTrden innert Ö6 Stunden gelTscht. 
Dass die Schweiz einen mutmasslichen MenschenrechtsJerstoss Pekings 
auf diese Weise TEentlich anprangert, ist ein OoJum. Kenner werten es als 
9eichen eines Strategiewechsels im Ümgang mit Zhina.

marcS die xas fissen SVssen: xor einem knappen Uahr präsentierte 
der Bundesrat seine Zhina-Strategie für die Uahre Ö0Ö1 bis Ö0Ö6. Ihr lag 
die Crkenntnis zugrunde, dass Zhina nach der wirtschaVlichen ‹Enung 
nicht liberaler geworden ist, sprich: Die «Wandel durch öandel»-öoEnung 
hat sich zerschlagen. Für Schweizer xerhältnisse wählte Aussenminister 
Ignazio Zassis damals deutliche Worte: «Politisch bleibt Zhina faktisch 
ein Cinparteienstaat mit zunehmend autoritären vendenzen.» Der chine-
sische BotschaVer in der Schweiz reagierte aufgebracht: Der Bundesrat 
Jersehe sein Land mit «bTswilligen Labels». Oun führt das xerschwinden 
Jon vang Uitian zu neuen diplomatischen xerstimmungen. Der prominen-
te Regimekritiker war letzten Dezember an einer xeranstaltung zum vag 
der Menschenrechte als Redner eingeladen. Doch er tauchte nicht auf und 
ist seither spurlos Jerschwunden. Gemäss einem Bericht Jon Radio Free 
Asia werde der 3›-Uährige wie bereits Ö016 gefoltert. Als sie Jom chinesi-
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schen Aussenministerium «keine befriedigende AuskunV» über vangs xer-
bleib erhielten, machten die deutsche, die franzTsische und die schweize-
rische BotschaV die AEäre TEentlich. Amnesty International lobte das xor-
gehen der Schweiz als «starkes 9eichen». Auch Parlamentarier Jon links 
und rechts begrüssten den klaren Positionsbezug.

mie es feitergeWt: vang Uitian wird weiterhin Jermisst. Ünd zwischen der 
Schweiz und Zhina dürVe es in 9ukunV Jermehrt zu diplomatischen xer-
stimmungen kommen.

IntiseSitisScs: äSSer SeWr uorü,llev Iktionsplan 
geüorxert
morcS es geWt: Uudenfeindliche xorfälle in der Schweiz haben im letz-
ten Uahr deutlich zugenommen. Das ist das Crgebnis des Antisemitismus-
berichts Ö0Ö1, den der Schweizerische Israelitische Gemeindebund und die 
StiVung gegen Rassismus und Antisemitismus am Montag JerTEentlicht 
haben. Im Bericht sind 83– xorfälle aufgeführt. 80j daJon ereigneten sich 
auf Social Media und in den Kommentarspalten elektronischer Medien. 1j-
 waren Beschimpfungen im TEentlichen Raum und ? Schmierereien. In ei-
nem Fall kam es zu einer Sachbeschädigung. Im Jorletzten Uahr lag die 9ahl 
antisemitischer xorfälle bei 3›Ö.

marcS die xas fissen SVssen: Die deutliche 9unahme der xorfälle ist im 
Wesentlichen auf zwei Faktoren zurückzuführen: Der erste sind die sozia-
len Oetzwerke, in denen Beiträge Jon Cinzelpersonen und Gruppen kaum 
kontrolliert werden. Das betri! in erster Linie den Messaging-Dienst ve-
legram. Der zweite ist die Pandemie. Die xerfasser des Antisemitismus-
berichts schreiben: «Der mit Abstand grTsste vrigger Ö0Ö1 war die Zorona-
pandemie. ( )  Darum überrascht es wenig,  dass 31 Prozent aller 4n-
line-xorfälle dieses Uahr zeitgenTssische antisemitische xerschwTrungs-
theorien zum Inhalt haben.»

mie es feitergeWt: Der Israelitische Gemeindebund und die StiVung gegen 
Rassismus und Antisemitismus fordern «eine umfassende Strategie zur Be-
kämpfung der Ümstände, die den Oährboden für Antisemitismus bilden». 
So brauche es zusätzliche Bildungsmassnahmen gegen xerschwTrungs-
theorien und ein staatliches Cngagement beim Monitoring Jon Anti-
semitismus und Rassismus. Ünterstützung erhalten die beiden Institutio-
nen Jon den Grünen. Diese Jerlangen eine nationale Strategie und einen 
Aktionsplan gegen Antisemitismus.

«cltcrgVter: Zcnxesrat MeüVrfortet eine nece 
«oSSission Bcr «l,rcng on dtreitüragen
morcS es geWt: Die Landesregierung ist grundsätzlich bereit, eine unab-
hängige Kommission einzusetzen, die sich bei Streitigkeiten um Kunst-
werke einschaltet. Das betri! namentlich Werke, die zur 9eit des Oational-
sozialismus den Besitzer wechselten, und Kulturgüter aus einem kolonia-
len Konte2t.

marcS die xas fissen SVssen: Der Skandal um die Bührle-Sammlung 
im 9ürcher Kunsthaus hat es einmal mehr gezeigt: Im Ümgang mit Kunst-
werken, die unter fragwürdigen Ümständen JerkauV wurden, besteht in der 
Schweiz öandlungsbedarf. Der Bündner SP-Oationalrat Uon Pult hat des-
halb Anfang Dezember eine Motion eingereicht, die Jon Mitgliedern aller 
Fraktionen mitunterzeichnet wurde. Der xorstoss Jerlangt die Cinsetzung 
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einer unabhängigen Kommission, die «in Fällen Jon OS-Jerfolgungsbe-
dingt entzogenen Kulturgütern Cmpfehlungen abgibt für gerechte und fai-
re LTsungen », und formuliert auch gleich die Rahmenbedingungen für ein 
solches Gremium. Diese Bedingungen will der Bundesrat allerdings noch 
nicht festlegen, das wäre «Jerfrüht und nicht zielführend».

mie es feitergeWt: Der Bundesrat beantragt, den ersten veil der Motion 
anzunehmen: den AuVrag, eine Kommission einzusetzen. Damit kommt 
Pults xorstoss in einem nächsten Schritt in den Oationalrat.

EtWik iS dport: Zcnxesrat fill uerstbsse nanBiell 
aWnxen kbnnen
morcS es geWt: Der Bundesrat lanciert ein Massnahmenpaket, um die 
SportfTrderung ethischer zu gestalten. Besonders wichtig: Cr will Jorhan-
dene CthikJorgaben rechtlich Jerankern … was es ihm erlauben würde, 
Ünterstützungsgelder zu kürzen oder zu streichen, wenn ein SportJerband 
oder -Jerein gegen diese Grundsätze JerstTsst.

marcS die xas fissen SVssen: Im Jergangenen öerbst zeigte ein im 
9usammenhang mit xorfällen im Oationalen Sportzentrum Magglingen 
erstellter Üntersuchungsbericht: xiele Schweizer Sportlerinnen erleben 
Crniedrigungen, Beschimpfungen und KollektiJstrafen. Sportministerin 
xiola Amherd stellte klar: «Wir unterstützen den Leistungssport, aber 
nicht um eden Preis.» In der Folge Jerabschiedete das Schweizer Sport-
parlament Cnde OoJember ein Cthik-Statut, das xerhaltensweisen auNi-
stet, die nicht toleriert werden: Gewalt, Ausbeutung, se2ueller Missbrauch 
oder auch Drohung und Mobbing. vritt das Jom Bundesrat geschnür-
te Massnahmenpaket in KraV, werden sich alle SportJerbände und -Jer-
eine an die Jom Sportparlament erlassenen Bestimmungen halten müs-
sen, wenn sie Finanzhilfen des Bundes beanspruchen. 9udem sollen sie in 
Finanzfragen transparenter werden, Amtszeitbeschränkungen einführen 
und in Leitungsgremien eine ausgewogene GeschlechterJerteilung garan-
tieren. Diese xorschläge enthalten einige SprengkraV, denn Jiele xerbände 
agieren in Geldfragen undurchsichtig und werden teilweise über Uahrzehn-
te Jon denselben (männlichen) Funktionären geführt.

mie es feitergeWt: 9um Massnahmenpaket wird eine xernehmlassung 
durchgeführt, die bis zum 1. Uuni dauert … während gut drei Monaten kTn-
nen sich nun also alle interessierten Kreise dazu äussern. In KraV treten 
sollen die neuen Bestimmungen Anfang Ö0Ö›.

z,nner ersteWerin xer mohWe
Die «O99 am Sonntag» hat ihr öerz für linke Männer entdeckt. In der letzten 
Ausgabe rechnete sie Jor, dass die SP in den letzten zwei Uahren bei kan-
tonalen Wahlen total ›1 Sitze Jerloren hat … mit einer Ausnahme traf es e-
des Mal Männer. Weil Cinzelschicksale mehr berühren als 9ahlen, schildert 
die Uournalistin einfühlsam einen üngst abgewählten 9ürcher SP-Gemein-
derat, der in einem Restaurant sitzend ins Leere schaut und sagt: «öeute 
habe ich manchmal den Cindruck, dass man als Mann in der SP doppelt 
so Jiel leisten muss.» Auch einen Ö01– abgewählten Oationalrat aus Bern 
lässt sie seiner Partei ins Gewissen reden: «Wir müssen aufpassen, dass wir 
für Männer attraktiJ bleiben.» Die Uournalistin stellt fest: «Männer, die kei-
ne homose2uelle oder migrantische Geschichte erzählen kTnnen, haben es 
schwer.» Dann kommt sie zu den ganz grossen Fragen: «Wann ist Gleich-
stellung erreicht  Ünd was, wenn sie darauf hinausläuV, dass links nur noch 
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https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/68966.pdf
https://www.republik.ch/2021/11/18/cassis-laeuft-in-bruessel-auf-kampfjet-kauf-wird-untersucht-und-fussballfans-im-dilemma
https://www.republik.ch/2021/11/18/cassis-laeuft-in-bruessel-auf-kampfjet-kauf-wird-untersucht-und-fussballfans-im-dilemma
https://www.swissolympic.ch/dam/jcr:b1b9076f-1f41-4b5c-b0a0-b3a6955806c5/Ethik-Statut%202021_final_m.Logo.pdf
https://magazin.nzz.ch/nzz-am-sonntag/schweiz/sp-und-gruene-die-verlierer-sind-ploetzlich-die-maenner-ld.1670735?reduced=true


Frauen und rechts nur noch Männer politisieren » Die Antwort darauf gibt 
SP-Zo-Präsidentin Mattea Meyer, die es durchaus bedauert, wenn Jerdien-
te Genossen abgewählt werden, aber 5ndet: «Cs ist nun an den Bürgerli-
chen, endlich ihren Uob punkto Gleichstellung zu leisten »

Illustration: Till Lauer
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